
Dıe Gemeimnnschaft der eilıgen
und sozlale Solidarıta
etfer Casarella

die Teilnahme der Gemeinschaft der Heiuligen die sozlale Solidarität?!
Dazu herrschen 1n der christlichen theologischen TYTAadıllıon unterschiedliche Me1i
NUNSCI. Einerseits besteht en egıtimes Anliegen, das Zusammenleben 1n der
Ewigkeit der Jıe es N1IC auf eiın VOIl Menschen erdachtes Projekt
reduzieren.“ Andererseits 1Dt eine unauslöschliche sozlale Dimension 1n

unsch nach Nähe den Heiligen, WIe Davıd Matzko Cerst
nNne dargelegt hat. > Noch anschaulicher hat Dorothy Day, die katholische
Laln und Begründerin VOIl The AtNolic orker, die VOIl Therese VOI ] is1eUX 1n
Wort und Tat verm1ıttelte enre des leinen eges 1ür „den Deiter, den einfiachen
Mann  66 als zeitgemä verteildigt. Dorothy Pazifistin und verglich den sozlalen
Wert der spirıtuellen Lehre der „kleinen Uum:  66 Therese mi1t dem elner tom
OM

Wir WISSEN, dass en Anstoß DON Na DOTN unendlich größerer06 ist als eine
Koba  om Therese hat gesagtl, es ist nade ““4

Dorothy empfand das der eiligkei VOIl Therese als eine Bereicherung
ihres eigenen sozlalen tholizismus VOI oben und VON unten Aus der ereC  g_
ten orge Reduktionismus mMUusSsSTe INa sich also VOT einer Untersuchung der
sozlalen Komponente uUunNnserTes Wunsches, m1t den Heiligen 1n Ewigkeit eben,
HIC fürchten anz 1m egentei: Wır sehnen uns nach Gemeinschafit mıt den
Heiligen 1 mmel, elinerseılts erlangen nach persönlichem olg
überwinden und andererseits HMHSECLIE gyöttliche Gabe en, VOIN (s0tt ür
die Gemeinschait YESC  en sSein
Wie können uns ber dieses herausiordernde theologische Problem arheıt
verschaffen? Lumen (rentium öffnet eiıner Reflexion ber diese rage die Mür,
bietet jedoch elne vorläulige eitung ZUTr Fortsetzung des Gesprächs.
Darum werde ich ußnerdem noch die Doktorarbe1 des Iutherischen Theologen
Dietrich Bonhoefier, Sanctorium COommunio. Dogmatische Untersuchung AA S0z10lo
gle derKirche, und ZWel er. des ittlerweile verstorbenen uıbanisch-amerika:
nischen Pastors und Theologen Alejandro Garcia-Rıivera untersuchen, der SeIN
en der Kontemplation der Fragen VOIL uns und Schönheıit angesichts des
Zeugnisses der Heiligen widmete Diese beiden Stimmen eröfinen wichtige LEUE

Wege die Refiflexion ber die sozlale Oolldarıta 1n der Gemeinschait der
Heiligen.



Heiligkeit
NEeU denken Der Weg ZU| Erneuerung auf dem Zweıten

Vatıkanıschen Konzil
Im Jahre 1985 führte Carl eter eine Analyse der Eschatologie 1n deren
konstitution Lumen (rentium durch, zeigen, WIe „das Versäumnis, die
Bedeutung des historischen Erinnerungsvermögens und der historischen HOr
schung egreifen”, „einem unnötigen usmais Polarisierung 1n der
rche  64 gyeführt hat.> eter insbesondere die mangelnde Beachtung All, die
katholische Theologen und Theologinnen der Entwicklung ım j1ebten Kapitel VOI

Lumen (rentium schenkten (LG 8-5 DIie Erneuerung des Konzils o} ANngE
Sichts des Wiedererwachens dessen betrachtet werden, Was i „die 169el der
Kirche“ und „die zwischen den ebenden und den oten bestehende Olldarıta)
aufgrund des Kreuzes und der Auferstehung Jesu Chrstie bezeichnete © DIie VOIl

eter VOT fast dreilsig Jahren SCWONNCHCH Einsichten unterstreichen die Ange
messenheit der (0)1VA vollzogenen Verbindung zwischen sozlaler arıta
und der Gemeinschaft der Heiligen. eter WwWIeSs auft eiıne Reihe VOIl Fragen hin, die

jebten Kapitel behandelt wurden und eine Neue Zukunfit die KAllZC Kirche
erschlossen: (1 die einzigartige, aktive Rolle Manlas be] der Mitwirkung mı1t
Christus 1 Erlösungsprozess, die aufgrund ihrer Auinahme 1n die Konstitution
ber die Kırche anders betrachtet wurde:; (2) die Positionierung der Verehrung
der Heiligen gleich nach der Behandlung der pilgernden Kirche, die eliner
stärkeren etonung der Solidarität der ebenden und der Mitglieder des
es es führte; (S) eine deutlichere Bekundung der Rolle des Geistes bei
der Führung derC ihrer verheilßenenun (4) tärkere etonung der
gygemeinschaitlichen, chlichen und kosmischen Dimensionen jener un
ohne die Auslassung ihrer individuellen, asketschen und spirıtuellen Aspekte;
und (9) die Bedeutung der menschlichen Bemühungen, 1n dieser Welt irgendwie
den en  gen Zustand vorwegzunehmen, auf den die I rınıtät die Menschen
hinführt. Das I1 Vatiıcanum tUutzte sich auftf das KL ONZ: VON Nicaea und
die Konzilien VON Florenz und VOIN rent, WO jedoch auch, WIe eter erörterte,
SeIN eigenes Anliegen vertreten „ES | sich dem Glauben dieser drei
Synoden hinsichtlich der Oldarıta) der Kirche auf en mıiıt den ern und
Schwestern 1n der errlichkeit oder 1 Fegefeuer anschliefßen. Diese durch Jesus
Christus und den Heiligen e1ls bewirkte Solidarität ist das ema des
Kapitels.“/ AÄAnders ausgedrückt: BG Bande zwischen den ebenden und den
oten werden durch die Übermittlung VOIl geistigen utern gestärkt und stärken
dieerund Schwestern 1n der pilgernden Kirche

„Die Einheit der rdenpilger mıt den rüdern, die Im Frieden OChristi eNtSCHALAFeEN Sind,
hört keineswegs auf, ird ”ielmehr nach dem beständigen Glauben der Kirche gestär:
UTE die Mitteilung geistlicher (Jüter Ispiritualium bonorum communtcatıone robora-
tur/. CN

Die beiderseiltige olinung aul ew1lge Ruhe 1n Christus bindet die auft en
Wandelnden noch die ger und Pilgerinnen, die schon 1n Christus



entschlafen Sind. Diese zweilache Stärkung (mit Gott und miteinander) STe etfer
( asarellaMittelpunkt uUuNnsSeIeI Recherche

Sozlale Ol1ldarıta) ist Iolglich das eschenk, das Christus, das leischgewordene
Wort, durch die Heiligen 1mMm Hımmel arbıete DIie Liturgie ist der CAIUSSEe
S1Ee auch IÜr Dorothy Day war) Nach Lumen (jentium en die Urbıtten für
die oten Nndenken 1n Ehren als eine Übung der J1e 1n der Einheit der
Yyanzel Kirche

„Aber nicht bloß des Beispiels willen begehen WWr das Gedächtnis der eiligen,
sondern ehr nocCh, damit die Einheit der QUNZETIT Kirche ME die UÜbung der
hrüderlichen 1eDe Im Geiste gestär. werde /ut Fotius Ecclesiae UNIO In Spiritu
roboretur Der fraternae caritatis exercitium/. Denn ME die christliche Gemeinscha,
untier den Erdenpilgern UNsS naher Ohristus INOT, verbindet auch die (18mein-
SCHAA mıt den eiligen UuNs mıit Christus, DON dem als Quelle und Haupt jegliche Na
und das Leben des (ottesvolkes selbst ausgehen aedes echte Zeugnis unserer Liebe
/omne genuinum amoOrıs testimonium/ den eiligen ZzIe. amlich seiner Natur nach
letztlich auf Christus, der ‚die Krone er eiligen Ist, und KG ihn auf (rott, der
wunderbar In SeINen eiligen Ist und In ihnen DEerNetTLIC: ird. “

DIie Heiligen Sind or  er, die alle durch Christus ZU ater hinziehen, aber
ihre Gedächtnisteier 1ST keine Überhöhung ihres persönlichen Heldentums:; ihr
Gedächtnis ele das Pascha-Mysterium NS das viele vollbracht wurde.
Kurz ZC ist die so7zilale Olldarıta) elne TUC elner Gemeinschaft, die miıt
dem dreileinigen (Go0tt beginnt und en und die 1mM lebendigen EUZNIS und
tiven edenken der Heiligen, die unls Vvoraln  SC SINd, veranschaulicht

In denen der Konstitution Sacrosanctum Concilium:

IN diesen Kreislauf des Jahres hat die Kirche auch die Gedächtnistage der Martyrer
und der anderen eiligen eingefügt, die, UTC: (rottes vielfältige na AA Vollkom
menheit gefü das ewlge 'eil hereits erlangt aben, Gott IM Himmel das vollkomme

Lob singen und Fürsprache für UNsSs einlegen. In den Gedächtnisfeiern der eiligen
verkündet die Kirche das Pascha-Mysterium In den eiligen, die miıt Christus gelitten
aDen und mıt Ihm DETrNeTTÜLC: SInd. SIe stellt den Gläubigen ihr eispbie vor Äugen,
das alle UNC: YNISTUS ZUM Vater zieht, und SIE erfle: ihrer Verdienste willen die
Wohltaten (10ttes. 661 ()

Diese Verkündigung des österlichen Myster1iums, das 1n den Heiligen verwirklicht
ist, ist cht ohne Vorbildiunktion DIie sozlale Olldarıta) ist möglicherweise elne
Folgeerscheinung des Lebens 1n der Gemeinschaft m1t den Heiligen, aber die
SCIHAUC Beschafifenheit der Beziehung zwischen der COMMUNILO SANCLOTUM und dem
sozlalen Zeugn1s der pilgernden Kirche bleibt och olfen.



Heıligkeit
NEeU denken Il. Sanctorum Communio: Dogmatische

Untersuchung Zzur Soziologie der Kırche
DIie erste gekürzte, 1930 erschienene Aullage VOI Dietrich Bonhoefiers
Sanctorum GCommunito wählt eine ZAllZ andere Methodologie, da S1Ee VOIN unten
beginnt.*! egen elıNner gemeinsamen Abhängigkeit VOI bestimmten augustunl-
schen Leitgedanken Sind die beiden Wege VOIlL unten und VON oben jedoch
N1C diametral entgegenSsetzt. Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung, die aul elner
drel Jahre jertiggestellten Doktorarbe! basıerte, der Junge Pastor erst
24 Jahre alt Deshalb den Text HIC m1t der Erwartung lesen, elnNe
vollständig durchdachte Synthese en DIie Ergebnisse S1ind ennoch das
unverkennbare Werk eINes relig1ösen Genies, das bereit den Preıis der Nach
olge bedingungslos anzunehmen.
Anders als SeINeEe geschlifieneren späteren Schriften zeıgt dieses Frühwerk wohl
ekannte Merkmale eines Jungen Theologen, der seine eigene mme sucht 12
/wel gegensätzliche Strömungen 1n der evangelischen eologie der elmarer
Zeiten 1n dieses Buch en DIie erste 1st der unsch VOIl liberalen Totestan
ten WIe Adolf VOIl arnac. BonhoeTiers ehrer 1n erlin, die Ekklesiologie 1n elne
neutrale Gesellschaftstheorie übersetzen. Die zweiıte ist die Veröffentlichung
der zweıten Auflage VON Barths Römeröbrief im Jahre 1922, en bahnbrechen
des Ere1ignis, das unter Jungen Protestanten, die der wachsenden nter
ordnung christlicher Identität unter die kulturelle und politische aC des
Staates 1n orge WAaTCIl, den tartschuss für eine NeuUue Horm Diale  scher Theolo
aı yab
Ich konzentriere mich araul, WI1e der Junge Dietrich Bonhoeffer die rage nach
der Beziehung zwischen der sozlalen Ol1ldarıta) und der Gemeinschaft der He  z
SCNH eantworte Bonhoefifer orelit aul elne der Sozlologie zurück, die nach
dem Entwurt des oroßen Philosophen eorg Simmel1® wieder personalistische
und humanistische tegorien eingeIiührt hat Wie die deutschen sten VeI-

teldigt G: die Gemeinschaft als elne Geistgemeinschait, aber sSe1ine
Deüfinition VOIl e1s verdankt der Dialektischen eolog1e (d.h Barth) mehr
als dem SIMUS „Für CArısStlche Philoso  1€ eNTtTsStTe menschliche Person NUr In
elalıon der iIhr transzendenten göttlichen, 1n Widerspruch S1e WIe 1n
Überwältigung durch @ AI Diese Theo-Soziologie elner Geistgemeinschait
SC einen {Hentlichen Raum zwischenmenschlicher Freiheit, der durch die
reformatorische Lehre der Rechtiertigung allein ÜUre Naı Jegitimie. und
untermaue OM unterstreicht die sozlale Analyse eine KOorm des Se1INs
mıiıt anderen und für andere, die ral antı-ıindividualistisch 1St, denn der
göttliche e1ls chenkt der Gemeinschafit elne Möglichkeit ynadenvollen er
standes sozlalen Atomi1ismus. Besonders WIC. ist die atsache, dass
diese Gemeinschait eın historisches eschöp 1StT, das empirischen sSO7zlalen
Kräiten unterlie und ennoch N1IC VO  = Staat oder VON anderen kulturellen
oder politischen Körpersc  en 1NS en C  en Der Grundstein ür
BonhoeTiers Unterstützung der armer Erklärung 1934 der wagemuftige Auf{ifru{t



einıger deutscher Protestanten Z Widerstand das Nazıregime, 1st iolg eltfer
( asarellalich 1er gele Bonhoeffer chre1bt:

„Kirche ist Gemeinschaftsgestal SU1 generis, Geistgemeinschaft, Liebesgemeinschaft.
In ihr sSind die soziologischen Grundtypen Gesellschaft, (jemeinscha und Herrschafts
erband ZUSAMMENGEZOGENT! und überwunden. «15

„/Sfanctorum COMMUNIO, der YDUS der christlichen Liebesgemeinschaft, ist das
Wort (rottes geknüpft und SONS nichts, S1Ie ist INn jeder historischen Gestalt, INn der
das Wort gepredigt wird, vorhanden nach der Verheißung Jesaja S Die eDber:-
Troeltsch che Distinktion DOT Kirche und ıst historisch und sozlologisch unhalt
bar, auch INn dem soziologischen Eigentypus der hatholischen Kirche Ist SANCLOTUM
COMMUNILO glauben kraft der Wirksamkei des Worts Das Streben nach der wahren
Kirche und der reinen enNnre ist notwendig. “1 6

Dıe Soziologen ITNS Troeltsch und Max eren scharit zwischen Kirche
und Sekte ınterschieden. Laut BonhoeTier saher die Kirche als ‚wangsorga
Nn1satlon, 1n die hineingeboren wurde DIie wahre Freiheit iIreiwilliger nglie
erung könne 1Ur 1 konifessionellen Protestantismus i Nordame N1IC
aber 1 europäischen tholizismus gygefunden werden. Bonhoe(ffer Spricht hler
Zzwel interessante Punkte Krstens, indem CT die Kirche als Geistgemeinsch
€  € 1n der die Freiheit AIn jeder historischen Gestalt |gegenwärtig ist], 1n
der das Wort gepredi: wird“, das Gute der ireiwilligen Angliederung
Del, en! O den sozlalen Ätom1ismus vermei1det. DIie Kirche als elne durch das
verkündete Wort geschaffene Gemeinschaft und die protestantische als
eine freie Gemeinschait der Heiligen S1Ind nach BonhoefHer sozlologisch betrachtet
asselbe, 1 Gegensatz Troeltsch under /weitens Bonhoefier ZWei

die atholische akramentenlehre und die Lehre ber den Schatz der gyuten
er ab, aber se1ne berei  ZE Annahme des Sektierertums schlieflßt eiIn
zustimmendes Nicken gegenüber e1-
lerTr aut „reiner « basierenden
atholischen Kirchengemeinsch. efier Casarella ISt Professor für Katholische Studiıen

der ePaul-Universität IN Chicago SOWIESOWEeIT e1IN, dass sich das Ideal der
reinen re VON der irksamkeıt des Gründungsdiırektor des dortigen entrums für

Weltkatholizısmus und nterkulturelle Iheologıe.o  G  en es ableıten ass DIie Veröffentlichungen Or for All? Global (ivil
ökumenische orme ist behutsam Society In Political eory and Irinıtarıan eOl0gy
konzipiert und N1C ohne Wert Das (ZUS. mit MIl Storrar und Paul Metzger, 207 1), Word
isten: der Sinn selner Aussage, reqa: anguage and €eOl0gYy In Nicholas of ('’uUSa
dass die COMMUNILO „auch 1n 2013} Anschrift: DePaul University, College of ıberal

Arts and S0ocıal Sciences, Jackson, Chicago, ILdem Sozlologischen igen  us der
JSAÄ F-Maı pcasare/@depaul.edu.atholischen Kırche“ vorhanden Se1IN

kann Zusammengeliasst bietet der
Junge BonhoeTHier elne prägnante ySe, WwWIe sich elne erneuerte reformatori-
sche eologie und eine erneuerte Gesellschaftstheorie annähern könnten,
die sozlalen Bande der Olldarıta) Nner. der christlichen Gemeinschafit der
Heiligen hervorzuheben. Er ist eduktionismus aufgrun des diale  Schen



Heiligkeit Gegensatzes zwıischen Hımmel und Erde, greilt aber gleichzeitig nach einem
NeU denken Ssozlologisch mitbestimmten 10M, die Glaubenspraxis der stilıchen

Gemeinschalit, die sich momentan eliner Krise gegenübersah, begründen

Dıe befreiende Visiıon von Alejandro
Garcıia-Rivera

Der kürzlich verstorbene ubanisch-amerikanische eologe Alejandro Garc1la-
Rivera (1951-2010) beginnt weder VOI oben noch VOIl unten, weder VOIl

ewiger Schönheit noch VO  z sozlalen EUZNIS der Unterdrückten Garcia-Rivera
schrieb ber die eiligkei miıtten 1 en ber die kleinen Geschichten, 1n
denen die Armen die Schönheit und eiligkei der Heiligen verkünden. 17 Diese
Geschichten en  en das In der Horm einer ultursemiotik ausgedrückte Zeug
N1S VO  = Heiligen Juan artın de Porres, der Jungirau Marıa VON uadalupe und
der un  au der Barmherzigkeit Virgen de la Caridad) 18

In diesem umfangreichen und bislang ungewürdigten 0saık mMussen miıt
eiInem Mosaiksteinchen beginnen, miıt e1inem Bruchstück, das das anze a&  €l:
SO können uns die Geschichte erinnern, die VOI Esteiania erZz. Sie

das Kind e1Ines 1n den USA ebenden puertoricanischen Ehepaares und starb
1 Alter VOIL ZWEe1 Monaten 1n elıner schäbigen Sozlalwohnung IDS (Jarcla-
Rıvera, der damals Iutherischer Pastor wurde gerulen, ihre eerdigung
aul einem kahlen, VOI Unkraut überwucherten Grundstück vorzunehmen. Der
ater VonNn Estel: auch auf diesem Grundstück begraben Garcia-Rivera
sah e1In Armengrab und YTkannte einen Samen 1M Glauben dieser Menschen, der
sich St arln de Porres Lutheran e 1n Allentown, Pennsylvanıa
en  ein SO DIie des Namens der Pfarrgemeinde eine gelinde
Überraschung Tür den Iutherischen Ortsbischof, passte jedoch zut ZuU Glauben
der Menschen, die ihn en Dann erz. Garcia-Rivera die Geschichte, WI1e
diese Ng ihn selnen katholischen urzeln zurückführte und ihm
ermöglichte, die Kırche als schön und heilig erkennen.

Von einem nicht gekennzeichneten Grab his einer Kirche mıt einem Kennzeichen,
einem Namen, sah ich IN dieser Erfahrung Gott, der ich meiInen Ratholischen

Wurzeln zurückrufft. Letztendlic IN ich zurück und bin NUN eın römisch-katholischer
Laientheologe der Jesuit School of eology In erkeley. Ich habe mehrere Bücher
geschrieben, darunter eInes Uüber den eiligen Martin WE auch einige über die Theolo
gle des Schönen, ME vA The Community of the Beautitul und Wounded
Innocence. Ich habe diese Bücher aufgrund dieser Erfahrung geschrieben. Ich hatte
elwas Tiefgründiges über die Wirklichkeit der Kirche gelernt: SIe hat Kennzeichen.
Was noch wichtiger Ist, diese Kennzeichen Jeiben der akademischen Theologie oft
verschlossen, werden aber DVON den Armen QUNZ ohne Mühe wahrgenommen. ESs qibt
allerdings en besonderes Kennzeichen, das die Kirche allein UNC: SEeINeE Sichtbarkeit
definiert. Es ist kalokagathia, die Einheit DOM Schönen un  eiligen “19



DIie seelsorgerische NgEeWwOoY Garcia-Rivera Z theologischen Studium eier
Casarellader Natur der eiligkeit. €e1 wurde ihm bewusst, dass die rage der Heilig

keit der Kirche N1IC reile  jeren konnte, WE sich VON dem unauslöschlichen
Kennzeichen rennte, das durch die Beerdigung VON Estef: 1n ihm ZUurück-
E  e  en In seınen erken machte sich aum Gedanken ber den VOIN

Akademikern aufgestellten egensal VON Theorie und TaX1ls. Seine TaxXls, sich
der Armen anzunehmen, hatte 1hm die l inse geschenkt, eline grundlegend NCUC,
WEn auch uınmoderne eolog1e der Gemeinschafit der Heiligen 1NSs Auge
fassen. Er erkannte, dass moderne Vorstellungen VOIL eiligke1i m1t dem akel

des Moralismus behaftet WäaTliell (Jarcla-Rıveras Sinn Asthetik schaflfte Ab
hilfe

„Als die Kirche In die oderne eintrat, veraänderte sich die Vorstellung DON Heiligkeit
In zunehmendem Majs dentifizierte die moderne Welt Heiligkeit mıt Moralität. Heilig-
heit hat mıt Abgrenzung [uN, und Gott ıst E, der abgrenzt. Mit der (AUsSs dem

Jahrhundert hervorgegangenen etonung der menschlichen reinel wurde diese
Abgrenzung eher mit jenen IN Verbindung gebrac die moralische einNnel erlangt
aDen, als mıt denen, die (rott DON anderen abgegrenzt hat Ohristen en sich jedoch
dagegen gewehrt, diese Abgrenzung als moralische Reinheit sehen. urde ZUM

eispieMarıa Magdalena TOLZ oder iIhrer Süunden heilig? In der Tat ırdMarıa
Magdalenas Heiligkeit nicht sehr nach ihrer moralischen Reinheit, sondern nach
ihrer Fähigkeit bemessen, wieder unschuldig werden. Und solche NSCHAU ist
schön. SIe ıst schön, 21l SIE 21Nn Kunstwerk SE (rottes Kunstwerk. Aus ihren einstigen
Sünden formt (rott die egele derMaria Magdalena einer nschuld, die schön
ist. Wenn ich das Wort kalokagathia übersetzen sollte, würde ‚verwundete Un
schuld‘ lauten. Die Kirche hat Kennzeichen. Ich habe das gesehen, als ich DOT dem
nichtgekennzeichneten Grab der Teinen Estefania stand. Ich S  u  e damals, AaSS (rott
diesen nicht ungekennzeichnet lassen würde. Im Okumenischen under einer
Iutherischen Kirche mıt dem Namen eiliger Martin de Porres sah ich, AaSS 21n QUanZ
hesonderes Kennzeichen derKirche die Süunden der menschlichen Kirche franszendiert.
Es ist die NSCAU derer, die einem nicht gekennzeichneten Grab stehen und
dennoch auf Unsichtbares offen Solche ungen werden Kennzeichen, die die
Kirche DVON Anfang mıt uUsL arbe, Wandteppichen, Standbi  erm, emälden,
[ anz, Dramen und tausend anderen Formen gefüllt aben Es ist das Kennzeichen
einer verwundeten NSCAU EsSs ist das Kennzeichen DON kalokagathia. Es Ist en
Kennzeichen derKirche C()

DIie verwundete Unschuld e1Ines oder elıNer Heiligen ne der Qerwundeten
Unschuld e1INeEeSs Künstlers oder eiıner Künstlerin 41 (Jarcl1a-Rıvera gyewinnt die
re VO der Gemeinschaft der Heiligen wleder, indem die Konvergenz VOI

ZWel eıten untersucht, die 1 Diskurs und 1n der Ng uUuNseTITeTI Zeit
leider getrennt geworden Sind: (&} elne Theorie, die erklärt, WIe das Schöne und
das Gute 1n der verwundeten Unschuld der ÄArmen Jesu sl wahrgenommen
werden, und Z elne eologie der kulturellen Verschiedenheit, die 1n einem
semilotischen Verständnis VON Glaube und ultur WUurze



Heıiliıgkeit Seine umfassendste Aussage ber die Konvergenz sich 1n selinem Buch The
NEeU denken Community of Fthe Beautiful.*® Er verste urelle Verschiedenheit als etwas

anderes als einen politischen ogan Verschiedenheit als nkulturierter Glaube
wird der ahrnehmung VON Schönheit und VO  Z uten 1 ONkreten en
der Gläubigen erhöht Das Schöne und das Gute Sind henztalls weder absteigend
noch aufsteigen Diese Transzendentalien des Se1ins Tage, da S1e durch
Verschiedenheit 1n atur und Kultur WIe eın 1C gebrochen werden. In
SEeINEemM etzten veröffentlichten Werk hat CI die mplikationen dieser Erkenntnis

elne WG Kosmologie und eologlje der Umwelt weiterentwickelt, die UT
sel1ne erneute Lektüre VOIl eilhar' de Chardın nspirlert wurde. %>
elche VOIlL Theorie der ästhetischen Wahrnehmung Ve (Garcia-Rıivera”
In The Community of Fthe eauti; beginnt m1t dem Gedicht ied Beauty VOII

erar' Manley Hopkins. Er unterzieht eliner literarnıschen Analyse, die 1n eline
Theorie des es 1Ur die kosmische Zeichengemeinschaft 1n Natur wWwI1e Kultur
verwande Durch Hans Urs VOIl Balthasar mMaCcC sich Garcia-Rivera die
analogısche Verschiedenheit zwischen chöpier und eschöpI eigen. Von
Pierce und uns ScCotus übernimmt C: die ormale Unterscheidun: als Linse 70

egreifen der semilotischen Gemeinschaft der Verschiedenheit 1n der geschalfe-
1E irklichkeit als ersCc  enes utes Das Ergebnis kann weder als Balthasa:
sch och als Scotisch bezeichnet werden. Es 1st elne originale chöpiung. Seine
eolog1e urellier Verschiedenheit baut auf selnem semilotisch verstandenen
ontologischen Realismus aufl. DIie Schlüsselerkenntnis 1ın The Community of the
eautiful, die NC Ooslah Royces erweıterten Tragmatismus 1mM so7zlalen Bereich
untermaue WIr| betrilit die Kontinultät zwıischen der Ng des Heilligen
Juan 1eg0 Cuauhtlatoatzin und dem Aufruft 1n Medellin 1mM Jahre 1968 und VON

Latino-  eologen und Latina-Theologinnen VON eute, die vorrangıge ption {ür
die ÄArmen anzuerkennen. Volkskatholizismus, theologische Asthetik und
MtÄt miıt den Ärmen entspringen alle elner einzıgen einher  che Glaubensvision,
die auft der onkreten Wahrnehmung VOI Schönheit und VO  z uten gründe
Was Lragt Garcia-Rivera eInem ugang eiligkei der Heiligen be1i”?
Hür INn tällt die astheUusche Einbildungskrait ber die Wir'  el aul-
grund der Wahrnehmung des Schönen und des uten em auft das Magnifi-
Cal der Marla WIe auch auft den Lobgesang der drel Jungen Männer 1 Ofen
77_81 56, Morgengebe Adus dem Stundengebet für den Sonntag der ersten
oche) urückgreift, deutet arau hin, dass eine nkulturierte „Erhöhung der
ledrigen“ e1INe astheUusche Form der Interpretation schaffen WITFr| die cht
doxologisch, SOoNdern auch erlösend und eirelen: ist Er y]aubt die erlösende
aGc elner Asthetik: l Lichte der bestimmenden aC Gottes ist die
rlösung weniger e1in blofßer Daseinszustand oder eiINne unsichtbare innere Wirk:
lichkeit als eın bestimmtes Daseıin, elne gemeinsame Wirklichkeit inmıttenS
erbarer Verschiedenheiten, e1ine Gemeinschaft, 1n der das Unsichtbare durch
eiInNne mutige und kühne spirituelle Einbildungskraft ichtbar WITF| die Gemein-
schaften VOI ahrheit, VO  = uten und DOT em VO  Z Schönen maniıfestiert. ‘“24 In
selnem etzten Werk kehrt C der rage zurück, WIe Schönheit angesichts des



Leidens verteidigt werden könnte Seine esteht 1n der n  icklung etrer
C'asarellaeiıner Anthropodizee, die auft dem der ede ]obs Gott beruht 25

Er S1e. die Rede ]0obs N1IC. als einen vergeblichen Versuch der rationalen
Verteidigung des Bösen, sondern als einen Versuch, Gott die ntegrität der
ursprünglichen Schöpfung „ZU erinnern“. DIie Unschuld 1 USS auch hler 1n
Schach gehalten werden. 3G Disziplinierung der modernen Technologie durch
L1EUEC anagogische Übungen weder Gott noch die Menschheit egangene
Missetaten entschuldigen, aber ein olcher Schritt nach VOTINeE bezeugt ennoch
elne aNgZgEMESSCHUC 1NEUE Vısıon echtenSE
Kurz YESa! Zwischen „VOIL oben  66 und „VOIL ınten“ Garcia-Rıvera elne drıtte
Möglichkeit e1IN, die alles andere ist als eın ftertium quid. Er en eine
Theorie der W:  ehmung des uten und des Schönen als yöttlicher
keiten miıtten unter unNnsS; diese Theorie beginnt mıt dem tatsäc  en Zeugn1s,
das 1mM onkreten, mıt Glauben gefülten en der ünger und Jüngerinnen
su iıchtbar emacht Seine Theorie der Wahrnehmung VOIl kalokagathia
1n der Kirche der Armen hebt die Antinomie zwischen „VOIL oben  . und „VOIL unten“
auf, wobel S1e uUuNsSeIeN Blick aber N1IC VOIlL der ewlgen Schönheit sSu abwen-
det

I Schluss

Aufwelche Weise STAr uUuNnseTe Teilhabe der Gemeinschafit der Heiligen
die sozlale Solidarıtät? Wır aben die Antworten des /Zweıten Vatikanischen
Konzils, der Diale  Schen eologie und des Katholizismus VOIl Latınas und
Latınos 1n eTIraCc. SCZOBCU. In allen drel Fällen ist klar, dass e1in emplind
es Gleichgewicht zwischen den ewigen men der trinitarıschen (JeEmeıln-
schaft und dem irdischen Streben der menschlichen Familie nach Einzug 1n diese
Gemeinschafit beibehalten werden MNUuUSsS Diesbezüglich ist der OdOXe Theolo
SC Alexander Schmemann auch en guter Wegwelser. Er verleiht der Fülle des
Lebens Ausdruck, die uns VOIN Jesus Christus 1n dem Sieg es ber den Tod
THenbart wurde

„Diese Welt (nicht irgendeine ‚andere elt‘), dieses Leben (und nicht irgendein
‚anderes ben ‘ wurde dem Menschen als Sakrament der göttlichen egenwa gegE
ben; SIie sind die ittel, sich mıt (rott vereinen, und NUuUr UNC. Umwandlung‘ dieser
Gemeinscha miıt ott stöjst derensch Seinem eigentlichen Leben vOor. 20

Reduktionismen schlagen iehl, WeNnNn S1Ee N1C begreifen, dass die Auigeschlos-
enheit gegenüber einer JeDe, die jedes Verstehen übersteigt, ein eschen
das mıt dem Heilsplan es gegeben wurde ((enau mı1t diesererangebo
enen Gemeinschaft 1re VOT ugen kann die so7z1lale Relevanz der U-

NIO bejahen. Dorothy Day VOIl Therese VOI |US1IeEUXS Behauptung
utieist beeindruckt, S1Ee würde nach ihrem Tod „eıne yrOlse Schar kleiner He  s
66  ger aufstellen 27 DIie 1ler erwähnten kleinen Heiligen Sind die aAnawım, die ÄArmen



Heiligkeit Gottes Wie Bonhoef{ffer, der Junge theologische Sozlologe, und Garcia-Rivera, der
NEeU denken VOIL elner Vision VOIl ortwährend erneuerbarer irdischer Schönheit urchdrunge-

Handwerksmeister, weısen diese viel leicht jgnorlerten Zeugnisse die Rich
LUNg.

Ich möchte Marıa (lara Lucchetti ingemer für ihre Unterstützung und Zusammenarbeit bei
der ntwicklung dieses eıtrages anken, der als Teil einer Diskussionsrunde über die Episte-
mologie der Heiligkeit auikeimte, die 1m unı 20141 aul der Jahrestagung der Catholic Iheolog1-
cal Society ol AÄAmerica ın St. LOouls, Missour STA} Das Thema jener Jahrestagung die
(Jemeinschait der Helligen.
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Geschichte und Bedeutung der
Heiligsprechung Im Christentum
Jose Castillo

Das Vorbild der eiligen und das Selbstbild der
Kırche

Seit beinahe zweitausend ahren pllegt die Kıiırche manchen verstorbenen Chrıis
ten das Prädikat der eiligker verleihen. Hınter diesem Entschluss, einen
Verstorbenen kanonisieren, STEeE sicherlich die Absicht, das Gedächtnis des

Helligen ehren: zugleic aber und das ist VOIN nlang SECWESECN
soll der Kanonisierte natürlich auch als Musterbild des menschlichen und
relig1ösen präsentiert werden, das die Kirche der Gesellschafit VOT ugen
stellen damit der ursprüngliche Plan und die Frohbotschafit Jesu unter den
aktuellen Lebensbedingungen der Jewelligen Gegenwart Wir  el werden.
Und das wiederum edeutet, WI1e einmal sehr trelfend YESA! worden ist, dass die
Kirche Sich authentischsten 1n ihren Heiligenviten ausSaruc Wenn die
Heiligsprechung e1INes Menschen geht, dessen en schon sich denkbar


